
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 24 (1902)

Heft: 9

Anhang: Zweite Beilage zu Nr. 9 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. (Ballett (guette Beilage 3U Ztv. 9 öer 3dt?rt>ei3er ^rauen^ettung. 2. Xïïârj 1902

ftbgerityiene ©«itankßit.
Kümmere bid) mdjt über ben ©erluft ber 3eit,

bie bu unter f)reunbett unb in fdjönen, gefelligen
greuben jubringft! ®a§ Seben ïann nur int Seben
felbft unb nidjt in ©ücljern erïannt werben. 2öir tnüffen
itn§ unter ben äJlenfdjen gefallen lernen, fonft (Bnnen
fie uns niemals gefallen. SGBer fid) bem ©erufe, einft
ber 3fîenfd)l)eit jit bienen, einmal Eingegeben Eat, ber
mitfs fid) geroöfjnen, fie nidjt bloji ju ertragen, fonbern
fie lieben 31t lernen ; bie§ fann matt aber nur im Ilm*
gang mit SRenfdjen erzielen, roeil man nur baburd)
bie ^ertigfeit erlangt, aud) unter unfreunblidjen unb
unfgmpatfpfdjen füllen ba§ ®ute eines geben ju be.
merfen.

BctKtkaJïBn övr Bcbahlhm.
Eifriger <Xefer in û. @§ giebt in fold) f)eifler

2lngelegenf)eit einen untrüglichen ©rüffteiit: ®ie junge
Softer foil, wenn ei fein mué, int ftaube fein, ju jeber
©tunbe als Wienerin in einem fremben Saufe einzutreten
unb fid) als foldje tabelloS zu behaupten, bann erft ift fie
aud) befähigt, einem SDtann eine treubeforgte ©efjiilfin,
eine fürforglidje unb mürbige SauSfrau 51t fein. ®aS
junge SJläbcfjeu muh eine (Erziehung genoffen haben,
roeldhe eS befähigt, in gleidjer ©oUtommenijeit Sperrin ober

SUagb zu fein. Dann ittüffen @ie fid) bie jjrage nor=
legen: „Söiirbe id) biefeS fUtäbcEen auc| gewählt
haben, wenn eS ohne Vermögen unb barauf attge«
wiefett wäre, il)r ©rot fid) felber zu oerbietten ?" Sine
SDtitgift ferner, bie hochzuhalten ift, ift bie ©efunbEeit,
unb hieran wirb oft erft gebadjt, wenn eS bereits zu
fpät ift.

Irene ^ßonnenfin in SBir madjen int gntereffe
Sheer troftlofen fjreunbin gerne eine äluSnahtne.

$rl. ^attfa £(j. in f. gunge SBÎâbdjen finb burch
greunbfdjaften auf biefe ober jene Seite fehr leicht zu
beeinfluffen, unb barum ift eS nicht gleichgültig, non
welcher 2lrt bie greunbin ift. SBenn bie ©erljältniffe
gar zu uerfdjieben finb, fo ift faft als beftimmt anju»
nehmen, bah ber eine, weniger gut fituierte Seil bett
anbeten begehrlicher unb unzufriebener madjt, wenn
feine oernteErten unb höher ftrebenben SßüttfcEe nid)t
erfüllt werben föttnen. ©ei erzieherifcher älcEtfamleit
unb zielbewuhter ©enugung ber gegebenen SJtittel taitn
wohl auch im Saufe ber $eit burd) bett Umgang ©uteS
bewirtt werben; bod) finb biefe gälte weit feltener.
gn jebem galle miiffen bie beibfeitigen ©Itern foldjer
Sinber gefunbe SebenSanfdjauungen, fetjr oiel Salt
unb baS ©eftreben haben, alle ©erljältniffe ber guten
©rziehung ihrer Kinbec bienftbar zu madjeu. ©ine @r=
ZieEeritt, welcher l)iefür baS ©erftänbni§ abgeht, hat

ihren Seruf oerfehlt, unb ernfthafte ©Item werben eS

fid) zweimal überlegen, ehe fie ihr Kinb berfelben att=
oertrauen.

ÎÇÛt gciufdjnterfer, ©in erfahrener Käfer, ber
feinem ©eruf auS ©efunbheitSrücfficEten nicht mehr
oorftehen fann, anerbietet fleh, ©rioaten, feinen ©en=
fionen unb SotelS, wo prima Ülrtifel oerlangt unb
gewürbigt werben, baS ©efte in Käfe zu befdjaffen unb
naà, îluftrag zuzuheilen, ©anz befonberS empfehlenS=
wert finb oorjügltdje Sitfiter KäScben, in Saiben zu
41/a—B Silo. SauSfrauen, weldje ihren Sifd)genoffeit
einmal oon fotdjem Käfe norgefefct haben, werben tiadp
her immer wieber ein foldjeS KäSdjen im Setler halten
müffen. ©efäHige Offerten unter ©hiffre „Senner"
werben fdjneU beantwortet. [931

Jträffigung^mitM.
§err |>r. Stabsarzt, in fchteibt:

„$r. pommel's hämatogen hatte bei meinem bitrdj
^tencEEufïen arg Eeruntergefommenen Sittbe einen gt-
rabezu »etßfüffenben grfofg. ®ie ©hluft nahm täglich
mehr unb mehr zu, bas gleifch Würbe Wieber feft unb
bie ©efidjtsfarbe eine blühenbe." ©epots in allen
ülpotbefen. [953
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Dament und Herren^

STRUPFE
Ohne Naht
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RûNWOU-ÈKE INSCHWARZÙ.80GE daSFV^u FR. 1.25
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Referenzmusfer v®fdert'pâarwejse abgegeben,
sonst werden bios ^Stellungen von mindestens
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Herren- und Damenstrümpfe Ia Flor, lederfarben, schwarz

„ Seide und Wolle, beige und schwarz
roh und schwarz, Ia Macobaumwolle zu
Vigogne, lederfarben und beige
Ia Flor, roh, lederfarben und schwarz
reinwollene, in schwarz und beige
Wolle und Seide, in schwarz und beige
Schwarze Wolle mit farbiger Seide ge¬

sprenkelt, assortiert
Fnssspilze und Ferse verstärkt.

Herrensocken
(Fuss ohne Naht

Fr. 1. 25
„ 1. 75

Fr. 0. 55
„ 0. 55

0. 75
0. 75
1. 25

1. 45
[1666

Schwere Winterqualitäten in Wolle oder Seide und Wolle das Paar 20 Cts mehr.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
1114] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden In kürzester Frist sorgfaltig effektuiert

und retournlert In solider
PF* Gratis« Schachfcelpackung.

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz.

Bett- T t
BernerfeLeinen

Keine tüchtige Hausfrau
lässt sich die Vorteile entgehen, welche bei richtiger Anwendung von Wizemann's
feinster Palmbutter erzielt werden! Alle damit bereiteten Speisen werden von
schönstem Ansehen und tadellos feinem Geschmack und sind selbst für schwache
Magen gut bekömmlich ; ausserdem ca. 50% Ersparnis gegen Kuhbutter!

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 21/2 Kg- zu Fr. 4.40,
47* Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [1570

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Hanptniederlage f. d. Schweiz.

Jleul Perl r-Garn Heu/

jUjI? Nr. 7/3 u. 8/3fach, aus bester Makobaumwolle erstellt.

Vorzüge
dieses erprobten Hand- und Maschinen - Strickgarnes :

Grösste Haltbarkeit, bleibende Weichheit im Gebrauch wichtig (für
empfindliche sog. Schweissfüsse), Solidität in Farben und Glanz.
Angenehmes und leichtes Verarbeiten vermöge eigenartig schöner, perlender

Drehung, daher auch ganz besonders geeignet für Arbeitsschulen.
Verlangen Sie überall ausdrücklich Perl-Garn Nr. 7 oder 8 dreifach.
Handlungen können dieses Garn, sowie fertige .Strümpfe und Socken zu

Fabrikpreisen von den meisten Engroshäusern beziehen oder direkt vom Fabrikanten
J. J. Kiinzli, Strickgarn- und Strumpfwarenfabrik in Strengelbaeh (Aargau). [1414

iebliabereiner guten, schmackhaftenMetLlsuppe <Q)
verwenden nur feinstes geröstetes Weizenmehl

Bett-
Tisch-

Kücken
Handtuch'
Hemden'

Rein- n. Halb'
Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Jede Meterzahl. e... D.9l,taiicetoiionn Monogr.-Stickerei.

Muster franco. >>PBC. BraUiaUSSlOUern Billige Preise.

Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elettrisehem Betrieb und Handweberei [1531

Lie fei an ten -dfer Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

garantiert ohne jede
Beimischung

v_für rasche und
bequeme

Zubereitung von
Suppen und Saucen

aller Art. Marke [1436

ein vorzügliches
Präparat aus der

ersten
Schweizerischen

Mehlrösterei

Wildegg.
Zu beziehen In Jeder bessern Spezerei-Handlungr-

MB Die

Gartenlaube
beginnt A ihren

Subiläums- pÄI Jahrgang
mit dem feiielnden Roman

Seffe Oldenroths hiebe'
W. ßeimburgvon

ur.d der ergreifenden Rouelle

„Sommerleele, Belene Bühlau
ßbonnementspreis vierteljährlich (13 Hummern) ïrancs 2.70
• • • Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Poltämter • • •

Trunksucht-Heilung.
1700] Zu m. Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädl.
Verfahren von m. Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken,'befinde mich dadurch viel besser als vorher u. habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentl. und
denjen., welche mich über-meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker bekannt war. Es kennen
mich gar viele Leute, u. wird man sich allgem. verwundern, dass ich nicht mehr
trinke. Ich werde Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne
Wissen angewandt werden kann, überall wo ich hinkomme empfehlen. Sihlhallen-
str. 36, Zürich III, den 28. Dez. 1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh.
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Glarus.

St. Gallen Zweite Beilage zu 2/(r. 9 öer Schweizer Frauen-Zeltung. 2. März t902

Abgerissene Gedanken.
Kümmere dich nicht über den Verlust der Zeit,

die du unter Freunden und in schönen, geselligen
Freuden zubringst! Das Leben kann nur im Leben
selbst und nicht in Büchern erkannt werden. Wir müssen
uns unter den Menschen gefallen lernen, sonst können
sie uns niemals gefallen. Wer sich dem Berufe, einst
der Menschheit zu dienen, einmal hingegeben hat. der
muß sich gewöhnen, sie nicht bloß zu ertragen, sondern
sie lieben zu lernen; dies kann man aber nur im
Umgang mit Menschen erzielen, weil man nur dadurch
die Fertigkeit erlangt, auch unter unfreundlichen und
unsympathischen Hüllen das Gute eines Jeden zu
bemerken.

Briefkasten der Redaktion.
Eifriger Leser in S. Es giebt in solch heikler

Angelegenheit einen untrüglichen Prüfstein: Die junge
Tochter soll, wenn es sein muß, im stände sein, zu jeder
Stunde als Dienerin in einem fremden Hause einzutreten
und sich als solche ladellos zu behaupten, dann erst ist sie

auch befähigt, einem Mann eine treubesorgte Gehülfin,
eine fürsorgliche und würdige Hausfrau zu sein. Das
junge Mädchen muß eine Erziehung genossen haben,
welche es befähigt, in gleicher Vollkommenheit Herrin oder

Magd zu sein. Dann müssen Sie sich die Frage
vorlegen: „Würde ich dieses Mädchen auch gewählt
haben, wenn es ohne Vermögen und darauf
angewiesen wäre, ihr Brot sich selber zuverdienen?" Eine
Mitgift ferner, die hochzuhalten ist, ist die Gesundheit,
und hieran wird oft erst gedacht, wenn es bereits zu
spät ist.

Hreuc Avonncutin in L. Wir machen im Interesse
Ihrer trostlosen Freundin gerne eine Ausnahme.

Frl. I^auka Kh. in Ib Junge Mädchen sind durch
Freundschaften auf diese oder jene Seite sehr leicht zu
beeinflussen, und darum ist es nicht gleichgültig, von
welcher Art die Freundin ist. Wenn die Verhältnisse
gar zu verschieden sind, so ist fast als bestimmt
anzunehmen, daß der eine, weniger gut situierte Teil den
anderen begehrlicher und unzufriedener macht, wenn
seine vermehrten und höher strebenden Wünsche nicht
erfüllt werden können. Bei erzieherischer Achtsamkeit
und zielbewußter Benutzung der gegebenen Mittel kann
wohl auch im Laufe der Zeit durch den Umgang Gutes
bewirkt werden; doch sind diese Fälle weit seltener.
In jedem Falle müssen die beidseiligen Eltern solcher
Kinder gesunde Lebensanschauungen, sehr viel Takt
und das Bestreben haben, alle Verhältnisse der guten
Erziehung ihrer Kinder dienstbar zu machen. Eine
Erzieherin, welcher hiefür das Verständnis abgeht, hat

ihren Beruf verfehlt, und ernsthafte Eltern werden es
sich zweimal überlegen, ehe sie ihr Kind derselben
anvertrauen.

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet stch, Privaten, feinen
Penstonen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

find vorzügliche Tilfiter Käschen, in Laiben zu
4Hz—S Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenoffen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder à solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. I'ust, Stabsarzt, in J'ose» schreibt:

„Dr. Hommel's Hämatogen hatte bei meinem durch
Keuchhusten arg heruntergekommenen Kinde einen
geradezu verblüffenden Hrsokg. Die Eßlust nahm täglich
mehr und mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und
die Gesichtsfarbe eine blühende." Depots in allen
Apotheken. s9S3
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Herren- und Osmenstrümpke lu Dior, lellertarben, sobwar?

Leide und Wolle, beige uncl scbwar?
rob und sebvvar?, lu ltlacobaumwolle xu
Vigogne, lellerkarbeu und beige
lu VIor, rob, lellertarben und sekrvurx
reinwollene, in scbrvur? uncl beige
Wolle uncl Leide, in sebvvur? uncl beige
Lcbwar^e Wolle rnit farbiger Leide ge-

sprenkelt, assortiert
und

Herreusoeken
ch'uss obne dlubt

kr. 1. 2S

„ 1. 75
b r. 0. 55

0.55
0. 75
0. 75
1. 25

1. 45
slbbb

Lcbvvere IVintergualitàten in Wolle oller Leide uncl Wolle llas paar 79 Lts inebr.

Olràts Sendungen s.n âis lzeks-nnts grösste und erste

klieàà iiVilzclisàfl u. XIMMàlii
1114j l'srlàâsr» (2«.

A kinìermvistsr
werden irr s«i»KL»ltîK skksìotuisrì

urrâ rstorrrrrlsrt irr solicler
MM- cZt"sdis--Loksczk»hSlpsctt<ung. "ME

^ilialoo u. DspStg iri allen srossvroii gìkiâton 11. Ortscliaîton dor goìiwoi^.

^ îî ^ O

— Llàs tûàtiZ-6 Hansü'ÄU —
lasst sioti âio Vorteils sntseden, ^v sisds dsi rioktixor ^.n^vsokZuns von
/ei/ister- sr^ielt cordon! ^IIs damit dersitstsn Npoisvo cordon von
svkönstsm ^rissksu i^rid tadollos ksiriorri (^oscdmaek ovd sind selbst Mr

Sklt bâômmUe/i / ausserclsm ca. 50^ Fe/Zon /
^Vo nickt am ?lat2v erbältliok, liekert Liletissii sn brutto oa. 2Vs l<s- su 4.40.

4^4 su 8 l^r-, krei svSvu ^ackuabrue, Krossero ^len^su billiger sl570

k. IVIulisok, siokàm st, 8t. Lallen, kziiiliilikàrjàze s. «>. 8el>veiî.

Is/// Is///
^Ir. 7/3 u. 8/3iaek, su8 beztvi' MsbsuiW»»« mtellt.

^'T'or^ugs àses erprobten l-lanä- unä Mgokinsn - 8trickgarns8 :

» I tli'össtu llaltimrlleit, kleidenllv VVviellkeit im Kedruueir vviebtig skür
NI ewpüncllictrs sox. Letivveisskiisse), i-iolillitüt in warben und (llunsi. àn-
M xsnsìrmes unâ Isiebtss Verarbeiten vermöge eigenartig svtriiner, perlen-

der Orebung, daber aueb gaux besonders geeignet kür ^rbeitssvbuien.
Verlangen Lis überall ansdruvlilieb I'erl-tlar» Xr. 7 oder 8 dreikavb.

^önueri âieses «»ro, soivis ksrttx« StrüllHptv IINÄ 2U
k'abri^prsiseu von (leu rusistsu Anft'i'oskâu««»'»» bs^isbou oder direkt voru I^abrikautsu

gtriok^aru- und Ltrilmpkwarsukabrik iu 8tr«nxv>i»»vl» (^ar^au). s1414

««tt
Vtsvl»-

ITjSiiiÄ«»
kein- u. Lall»

àr saraotiort nssllsies» ciausnkafîssìss oisvuos Fabrikat.
isils ilàtulil. o... o.»,d!i,i<!-i°,i»on »°»°Sl'.-8tioIt«t°i.

Nüster kruueo. dpSlî. vl'SlllSlMIKUei'N SIIIi»o preise

vlliiUsr 6c Oc»., (Bspri)
tei»«ii»«>>«rsi wit elîitriitliem kstrieb unâ llzoàvsberêi llS3I

III, kei»nten Ler Illilljrenosgsnsebukt null vieler ?r. llnteis unll Anstalten.

^aranhiert, okris zeàs
ksimisokunßs

ì-tur rasoks unâ
dsczuemo

^uborelhun^ von
Suppen unâ Saucen

itiiti ì,t. Nurke lllZK

ein vorTiüxliokeL
Präparat aus âer

ersten
Loluvsi2sris<zli6n

Itlslilröstersi
WilâSNg.

2u do^iêbon ir> lscisr dssssrr» Sps^sro!-I-Iar>cilur>s

Oke

Gartenlaube
beginnt ikren

Zubilâumz- Zàgang
mit dem keilelnclen lloman

Letts vlcienrottlZ kiebs'
tS. kslniburgvon

uml der srgreikenden Novelle

LommsrleelsOstens köklciu
kbonnsmentzpreis viertsljàlictl (t3 stuminsrn) Francs 2.70
» » » ?u beriebsn dmdi die Kuckbandlungen und Postämter » » »

l'ruiàstKZàt-IlSiMiig.
1799s 2u m. rrsuds kann leb lknsn mitteilen, dass iok durcb Ibr unsckädl. Ver-
kakrsn von m. ksidensebakt gebellt vorden bin. lob bade xar keine bust mebr
2um Irlnks», dslinds miob dadurcb viel besser als vorber u. babe aueb sin besseres
àsssbsn. Lus Dankbarkeit bin iob gerne bereit, dies Zeugnis 2U verökkentl. und
dsnjsn., cvslcbs miob über meine Heilung betragen, Luskunkt 2U erteilen. Neins
Heilung wird Luksebsn erregen, da iob als arger drinker bekannt war. bs kennen
miob gar viele Deuts, u. wird man siok allxsm. verwundern, dass ick nickt mebr
trinke. lob werde Ibr briskl. Irunksuokt-Dsilverkabrsn, das leiokt mit oder okne
Wissen angewandt werden kann, überall wo iob kinkomme empkeklen. Liklkallsn-
str. 36, ^üricb lll, den 28. Ds?. 1897. Libert Wsrndli. ?ur Dsxlaubixung vorstsb.
Ilntsrscbrikt des Dsrrn Libert Wsrndli dakisr. ^üriob lll, den 23. December
1897. Ltadtammannamt ^üricb III. Der Ltadtammann: Woltensbsrxsr, Lteilvertr.
Ldresse I'i ivI»tz»oli1cli»i>< llirobstrasss 495
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Kaffeesurrogat
ist bekannt die Zuckeressenz

von Leuenberger-Eggimann in Hutt-
wyl. Aerztlich empfohlen. [1617

Erste Kaffee-E9senzfabrik der Schweiz
mit goldener Medaille diplomiert.

SCHWEIZ. MILCH CHOCOLADE

CHOCOLAT CRÊMANT

St. Gallische Stickereien
für Kamen-, Kinder- und Bettwäsche,
nur solide Ware, liefert franco und sendet
Mustor an Private die Fabrik von [1095

Richard Engler
Niederuzwil, Kt. St. Gallen.

Cc<2D36cJ (5CJ

Verlangen Sie in allen
Delikates»-, Spezereihamllungen und Droguerie - Geschäften j

De Jona s bolländ. ßacao
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack
ur.d feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig

Pidele und nützliche Bücher!
Das schweizerische Deklamatorinm, 240 Oktavseiten. Ur¬

komische und ernste Gedichte, Deklamationen, Possen, Fr.

Witze, Theaterstücke. Broschiert Fr. 1. 50, gebunden 2. —
Ernste und lustige Sinnsprüche — 50

Lustige Handwerkersprüche in Reimen —.20
Fidele Gantanzeige —.20
Krausi Mausi Predigt —.20
200 fröhliche Postkarten-Grüsse —.50
Der kleine Dolmetscher oder der beredte Franzose. Ein¬

fache, praktische Methode in kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu lernen. Brosch. 1.—, geb. • 1. 20

Vollständiger Liebesbriefsteller, 80 Oktavseiten. Ein neuer
Ratgeber in allen Herzensangelegenheiten, brosch.—.75, geb. 1. —

Der Schweizerische Briefsteller für Abfassung von Briefen
Empfehlungen, Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Vollmachten, Verträgen etc., 260 Seiten, geh. 1. 50

Alle 10 Werke nur Fr. 5. —

Bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme. [1455

A. Niederhäusers Buchhandlung, Grenchen.

Ceylon-Thee, ,4«^
kräftig, ergiebig und haltbar.

per engl. Pfd. per V2 ^8
Orange Pekoe Fr. 4.50 Fr. 5.

Broken Pekoe 3.60 „ 4.—
Pekoe » 3.30 „ 3.60

Pekoe Souchong —» 3.40

China^Thee, QSät
Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per >/s kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [1494

Carl Osswald, Winterte.

If Niederlage bei Job. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

fttaiiiineln, heilt unter Garantie bei massigem

Honorar [1433

Sprachheilanstalt Herisau.

Eine Schülerin meiner II. Elementarklasse

besuchte im Oktober a. c. in der

Sprachheilanstalt Herisau
den bezüglichen Kurs und wurde
erfreulicherweise von ihrem frühern

Stottern
geheilt. Es seien daher Eltern und
Lehrer auf diese Gelegenheit, Sprachfehler

durch ganz naturgemässe Methode
beseitigen zu können, gebührend
aufmerksam gemacht und darf die
Benutzung derselben aus vollster Ueber-
zeugung empfohlen werden. [1588

Herisau, den 10. Dez. 1901

U. Heierle, Lehrer, Mühle
Die Aechtheit der Unterschrift des

U. Heierle, Lehrer, Mühle, beglaubigt
Herisau, den 10. Dez. 1901.

Der Gemeindeschreiber:
Ad. Hanimann.

Tflmxmlciben,
ScbUiürfKtuftüuhe, Onanie, ißotlus
Honen, QauU unb 05ef<f)led)téft'rtnf=
ketten, unb8tücfe»=
leiben heilt fdjneH, bauernb unb bi§=

fret nad) beroäf)rter ÜJletI)obe.

fd,üre gratis unb fraitfo. [1132

Kuranstalt Morgenstern, Waldstatt, Appenz.

Nur die von

•Bergmann & Co.
Zürich
fabrizierte
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Ullewnllcir.sk.,. I

gegen Snmm. Teint> s°wie

Preis: 75 C|8.
"

per Stück.

| N«r echt mit
der Schutzmarke: Zwei Bergmänner.

'"Marko

Amtlich beglaubigte

Heilberichte.

Erlern äerßiicffllirBi
durch briefliche und schriftliche
Lectionen. Alle Systeme.
Garantierter Erfolg. Man verlange
Gratisprosp ekt e. 11429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich.
Etabliort seit 1888. Stellenvermittlung.

äüicn mit fimmpfabent unb

^
offenen JSeiiun söetjafteten

empfehlen mir

Die
iüafcfje,
für 1 -DJ*
nat genüv
!teut>,gv. 3.65
2Han menbe

fid) an tie

Peafer-^pofÇckè"
in

$ef)ot in beu grö&ercn
tfjctcubcsTtn'Uni) SluötanbcS.

SRationelle 18c
fjaiiblung.
Sferdlicf) be.

ßi:tarf)tet it.
ent|)fcl)(eit.

©idjercv
ffirfolg.

lehre
griind-Amerik. Buchführung

lieh durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert Verlangen Sie Gratisprosp. [1159

H. Frisch, Bücherexp., Zürich.

Die Unterzeichneten wurden durch die Privatpoliklinik Glarus durch
briefliche Behandlung von folgenden Leiden geheilt, wassiedurcl^chreiben
mit amtlich beglaubigter Unterschrift bestätigen —

Drüsenleiden. Frau Weber, Maurers, Hamburg b. Menziken (Aargau).
Augenleiden. Frl. Ernestine Eberhardt, St. German b. Rarogne (Wallis). MBH
Ischias, Hüftweh. Jak. Hugelshofer, Hattenhausen b. Märstetten (Thurgau BB
Fussgeschwüre, Flechten, übler Mundgeruch. Eduard Snheur.hzer, LajigensU^

b. Dietfurt (Toggenburg)l). DlCUUlt —;

Bleichsucht. Fussgeschwüre, Drüsenanschwellungen. Frl. Marie Bachmann,
Schneiderin, Wauwyl-Berg, Kt. Luzern.

Magenkatarrh, Blutarmut. Frau Sophie Cornu-Vuillermet, Concise (Waadth
Darmkatarrh. Paul Emil Aellen, aux Frètes b. Brenets, Kt. Neuenburg.
Asthma, Lungen-, Kehlkopf- und Nasenkatarrh, Blutarmut. Frl. Maria

Bellat, Crêt Vaillant 19, Locle. ^—1—«i
Haarausfall. Ferd. Olivier, Auvernier, Kt. Neuenborg. BMBMMBBMB
Bettnässen. 2 Kinder von Frau Lydia Thélin, Bioley-Orjulaz kEchaliensfWaadt)
'Blasenkatarrh. J. Ch. Guyaz, Uhrmacher, L'Isle (Waadt). lBiasennaiariu. j.uu. uuj«/,, uiuiunuiv,, ^ —-—- - - - - —

Kniegelenksentziiiulung. Mich. Böhmländer, Ballstadt, PostLchrbergb Ansbagh
in Baiern.

Magengeschwüre. Ambros. Eberle, Dienstmann, Konstanz. —
Kropf, Halsanschwellung. Friedr. Gericke, Schopsdorf b. Ziesar, in Sachsen.

Bandwurm m. Kopf. Wilh. Thein, Altershausen b. Königsberg, i. Franken. B^B
Kopf- und Gesichtsschinerz, Neuralgie, Magenkrampf. Wilh. Bandermann,

Schuhmacher, Greifswaldervorstadt25, Loitz, in Pommern •«Flechten, Blutarmut. Frau Marie Baumgartner, Oekonoms, OberrohrbacKJ^ost.
Reisbach (Baietn).'

Rheumatismus. Franz Köber, Merkendorf b. Auma, in Thüringen
Leberleiden, Nervenschwäche. Frau Bude, Gruben, in Sachsen.

Schwerhörigkeit, Ohrensausen. Frl. Anna Gerstenecker, Messjtejteijr_Lauen,
O.-A. Balingen.

Gebärnintterleiden, Blutarmut.
Westfalen.

Frau Stodieck, Nr. 140 Loxten b. Versmold,

Lungenkatarrh. Wilh..Nass, Steeden, Post Runkel, in Nassau.
Besiehtsaussehliige. Bleichsucht. Frl. Elisab. Götz, Oberhausen b.Kirn a.d.Nahe
Trunksucht. A. Werndli, Sihlhallenstr. 4P, Zürich III. BHBIBBBBBI
MB Adresse Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Glarus. [1509

Geschmackvolle, leicht aus
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Uiiterhaltnngsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, über 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von bosondorm

Worte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass fUr
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes Toilettestliokes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien, IV. Wienstrasse 19,unter
Beifügung des Abonnemontsbetrages
entgegen. [1024

Kleiderfärberei, ehemisehe Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H50Q) gegebenen Effekten. [1593

M.Scherrer
i* München £&

§St.GAllen W
Il Jllustr. Preisliste franco, il

I en
i

Ü*

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fl. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Iläfligcr
1587J Ennenda.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

l§ feinstes « « « «

ssaMesurrogat
ist bekannt die Tuekoressen?

von Iieuenl»erKvr-KKKimann in Kutt-
vv>I. ^sratlicb empkoblsn stöt?

Katteo-Ksson^kadrik der gcbirei?
mit goldener Xledaillv diplomiert.

cnvcv^i càâ
Zt. Käseks Ztickàsn
Mr I5»in«n-, litnÄer- uQâ
nur soliüv ^ars, liàrì kranvo unâ ssnâst
Ivlustor an krivats 6is kadrik von ^1095

Niàs,râ NQAlsr
IlIî««I«^>i»«»î>, Xt. Lt. kZalisn.

V«rlzriij^«» !»il«>! !i> »II«»
De>Iikà88-, 8pvxvieiIiiìn<DnnFvn und Dro^nvi iv - 0v8estîikten I

veZong's boNàà eacao
1136s (königl. bollsnà. Hoflieferant)
Lekannt àurck seine lkillixlivit, seinen It,«8lN«I»ei»
ur.à teïiìvs Osrantisrt rein, lsicbt löslick, nakrbakt u. ergiebig

?1à unà nûìiliàs Mà!
Diì8 8«IiW6ixvii8etl0 Dbklniiiiìtbiiiii», 240 Oktavssiton. Lr-

komiselitZ und ornate (Zodietà, voltlawationsn, poison, ^r.

^Vitxs, Ikeài'àà. Lrosebioit Lr. 1. 50, Zànàn 2. —
Linstv und lasti^s 8i»»8pinà6 — 50

IwstiAv Diìlidwvrkbispineke in Lsiwsit —.20
Lidsl« 0àntltn/vÌAv .20
Li'înisi àu8i Diedi^t —.20
200 t'rôlìlieliv ?08tkkut«n-0iiì88e — 50

Der kleine Dolinààer oder lier >»eie<iie Liitilxo8e. Lin-
saàe, pràtisoko Nsàods in kurxor ^<>jt und ebne Leb ta?r

ZeiäniiZ lranxilsiseti spi'sebon xu lernen, Lrosek. 1.—, Zed. 1. 20
Vldlstündii-rr l iebe8i»iiet'8tellei-, 80 ()ktnv8siìen. Lin neuer

LniZebsl-in allen LerxenssnAeleZenbeiten, broseb.—.75,Aeb. 1. —

Der 8tàeixeri8e!ie Diiekteller inr ^bàskunZ von Li-isien
LmpkebiunZen, Insernten, lìeebnunZen, Veebsein, (juit-
iunAsn, Vellwacbten, VertiäZen etc., 260 Leiten, Zà 1. 50

^.lls 10 Wsrk.s rrrir 3 —

Lei LinsendunZ d«Z8 LstraZss irnnkn, 8»n«t Xaebnabwe. sl45S

^ivliki-liäuZv^ kuelànàng, kl'sneken.

(?SZ^1c)N.^tlSS, -à°à«°â
dlràtti?, vrxisbix uvà daltdar.

pvr vlixl. ?kà. per ^/s kg
Orav^s ?àvv ?r. 4L0 ?r. 5.

Lrokvv ?vìcov „ 3.60 4.—

?skov ,» 3.30 ,» 3.60

CKina^tlSS. qu»m»t
Souodvll^ Nr. S.KO, Xonxou ?r. s.ko per >/ü Xß

n»d»tt »II tViorlorvortiällfer UllN grSssor« ^d-
llsdwör. cluster Xvstoiikrsl. Ì1494

lZai-I 0s8v,sllj. «ilitsà.
WMà ^isàsriaxv bei ^c»^. Sîacislmann,

Hlarwvrdaus, lilultvrxasss 31, 3ì. Liàûsri.

8t»»»n«In, koilì unter (Garantie dvi rn'ài-
sein tlonorar ^1433

8pravbiieilanstalt llerigau.

Line Lekülsrin meiner II. klemeiàr-
Klasse desuckte im Oktober a. c. in 4er

8pfaetàilan8talt tteri8au
4en dö^üßlieken Kurs unà wuràs sr-
krsuiieksrvvsiss von ibrem trübern

gebsilt. Ks seien àabsr KItern unà
Ivöbrsr auk àiess kslszenksit, Spraok-
kskler àurob xanx naturZemässs Nstkoàs
keseitixen xu können, gebûbrenà auk-
merksam Zemaebt unà àark àie Le-
nàunx àsrselben aus vollster lieber-
seugunz smxkoblsn iveràen.

Nsrisau, àsn 16 l)ex. 1961

II. Ilvi«»'!«, bisbrsr, lüüble
vie àscbtbeit àsr Ontsrsobrikt àes

6. Hsierls, bskrer, àlûbls, beZlaubizt
Nerisau, àen 16. Osx. 1961.

Oer Kemeinàesobrsibsr:
/ià. Nsnimsnn.

Nervenleiden,
Schwächezustände, Onanie,
Pollutionen, Haut- und Geschlechtskrankheiten,

Magen-, Kopf- und Rücken-
leiden heilt schnell, dauernd und diskret

nach bewährter Methode.
Broschüre gratis und franko. slM

XuiMtsI! jàgsàli. «slàtt, iìpM.

^ àr àie von

3si-àiui âi Lo.
kabriaierts

s365

UUvamiIà^». I

î?à.à-à^^'7'-à
80LSN ^mt, sovie

?k>reis.- 7» êà
per Stück.

^ àr scbt mit
6er Lcbuwmarke.à

k^g^nnec.

Viiitlieli I»t ^I»ltl»izrtt

livîtdvr'îoliìv.

MMàMMlU
ânroN Izriokliolrs unà sobrittlioNo
Iisotâonsn. /kilo <»»-
l'NnUsi'tvr Ili talt;. blau verlange
Kratisprosp skt s. i 1429

Don8eli-8pnlinxnr, kliàexpertô
Xiilicli.

liidakliord soit 1888. 8t«Nei»v«i'niitein»îr.

Allcn rnit Kmmpfadcru nr.d
osfcncn Kleini» Behafteicn

empfehle» wir

Die
Flasche^

für l M»
»at genü-
-lend.Fr. 3.65
Man wende

sich an die

Weater-Apothcke'
in

Depot in den griisieren Apo
thekendesiZwund Auslandes.

Müllers
Kompressen

Rationelle
Behandlung.

Aerztlich
begutachtet u.
empfohlen.

Sicherer
Erfolg.

lebre
griinà-kuekiüki'ung

lieb àurob llniorricbtsbrieie. Erfolg ga-
rantiert Verlangen 8ls llraiisprosp. silSS

U. Lücberexp., ^ärivl,.

vis vllteraeicbnetsn vvuràen àureb àie vi ivatpoliklinik ttlai us àurck
brisklicbs Sekanàlung von kolgenàen veiàsn gekeilt, vas sie àurcb Sckreibsn
mit amtlieb beKlaubîKter Onterscbiitt destätigsa
vrnsenlsià. Krau Weber, lVIaursrs, Hamburg b. lVlenxiksn (4argau).
àxenleiàen. Krl. Krnsstine Kbsrbaràt, St. Oerman b. lìarogno (Wallis).
Isebias, Ilûttrvvb. lak. Hugslsboksr, vattsnbausen b Närststten (Iburgau
LussKesebwüre, Kleebten, übler Nunàixeruà Kàusrà Scbsuekxsr, vangonstein

b. vistkurt floggenburg)
vleîebsnebt. Knssiresàvni'e, vrnsenansebvvellnnKen. Krl. Naris vacbmann,

Scknsiàerin, Waurvyl-vsrg, lit. vuaern.

àsviàtarrb, lîlutaiinut. Krau Soxbis Lornu-Vuillermst, Lonciss lWaaàtb
varmkatarrb. ?aul Km il Hellen, aux prêtes b. vrsnsts, Kt. bisusnburg.

^stlima, Lunten-, Xebìkopk- nnà Xasenkatarilt, lîlntarmnt. Krl. Aaria
vellat, Lrèt Vaillant 19, vocle.

Ilaai austall. Kerà. Olivier, àernisr, Kt. klouendarg.
Lettnässen. 2 liinàer von Krau Oyàia Ibèlin. Siols^-Orgulax b^KckallonstWaaàt»
LIasenkàrrb. 1. OK. Ouvaü. llkrmacksr, v'Isls (WaaàO.riiasenKaoaiiii. o. i^,i. —-—- ^ - - - —

XnivLvloàeiàiinàunx. Niob kôkmlânàsr, Sallstaàt, Kost vebrbsrg b.àsback
in Laisrn.

illaKvnKesebvvüre. timbras. Lbsrls, visnstmann, Konstanx. —
tvroiik, Kalsansebvv sllunK. Krisàr. Oericke, Lckopsàork b. ^issar, in Sacbsen.

kanàrvurm m. Kopk. Wilk. Iksin, âorsbaussn b. Königsberg, i. Kranken.

Xvpt'- unà Oesiobtssobmerx, lVeuralxie, lllaKsnkrampk. Wilb. Lanàsrmann,
Scbnkmacber, Orsikswalàsrvorstaàì25, voiix, in Kammern

Klvvbten, Llutarmnt. Krau blaris llaumgartnsr, Oekonoms, Obsrrobrback, Kost
lìeisback (vaisin).'

Rbonmatismus. Kran? Küker, ûlerkenàork b. kluma, in Kküringen
Leberleiàen, ldlervensebvväebv. Krau vuàe, vrubsn, in Sacbsen.

Sàverbôrixlreit, Obrensausen. Krl. à.nna Osrstsnscker, blsssstetten a. bauen,
O.-4. valiugsn.

Osbârmutterleiàen, lìlutarmut.
Westfalen

Krau Sloàisck, dir. 146 Ooxten b. Vsrsmolâ,

vnnKeickàrrb. Wilb..blass, Sleeàsn, Kost lìunkel, in biassau.
OesiebtsanssebläLle. Lleicbsucbt. Krl. Klisab. vöt.2, Oberbausen d. Kirn a. à. blabs

Krunlesnebt. tl. Wernàli, Siklkallenstr. 46, /üricb III.
ààrssss Krivatpoliklinik Olarns, Kirckstrasss 465, Olarus. s1S69

Ossobrnaokvolls, Islc-bt aus
tübrdsrs Dollsttsn,

Vorristirnsìss IVloàonblatt

V/löNöl' ^oäö
mit lier llutàltnnFzbàZs „Im kouäoli'".
^akrUod 24 roiod ilMstriorto Hokto mit
48 karkißsvii Noâokilâorn, Udor 2300 /^b-
bijäungvn, 24 Untsrk»ltung8dsilagsn und

24 Seknlttmustvrdogon.

Vierieljskrliob: K.Z.— — llik.2.59
tìrntisdvilnzoii i

„Wiener llinàer-lgotie"
mit <tsm IZoiblatto

„Kür die llinüerstube"
soivio 4 grosse, larbigs ttloilonpanoramon.

Seknîtte nsvb lüass.
àls öo«Unsti«uns von dvsonöorm

Vorto liotord Niv „Wivnvr dloös' ikrvn
àdoonentlnnsn godnitto nsvb Nsss kUr
ibrvn vix-onvn koâart unit <!vn ikror
Ksmilivnsnsobörisvn in beiisblgor »n-
rsbl gratis xvson lilrssts cior Vxosài-
tionspvsvn unter (tarantiv kUr tsösl-
losss Vassvn, v-odurvN die àkorti-
«uns jodos Doilottsstilvkos vrmög-
livkt ivird.

Abonnements nvkmon »IIvIZuvkbsnd-
lunzon und der Vorlag der „tstlsnsr
itlolle", Wien, IV. Wisnstrasso lg,unter
LoikUeung des ^bonnemvntsdetrasos
entsoeen. f1924

illeiàsrfârbervi, edmizeli« ffii8«Iiàil8ì»It
unà vruolrsrsl

L Qsipsl in Lasst.
Krampte llnskükrung àsr mir in llnktrag
(ll 56M gegebenen Klksktsn. sl593

Gsr.o^MG
IMi1!lnslr.?reislislo franco. I I

VI
i

Vl

kür 6 krantcsn
vsrssnàen franko gegen klacbnakms

dita. S Ko. it. IoiIàKbssII-8à
(ca. 66—76 Isiebt ksscbâàigts Stücke àsr
feinsten loilette-Lsiksn). s1K69

Itsrgmann à Oo„ Wieàikon-^iiricb.

krausv- urià ûssàlsài.3-
krs.ukliöiisii,

?srioàsQLìôrunZ. àedàr-

niàerlsiàsri
tveràsn scbnsll unà billig (aucb brisk-
lieb) okas Loruksstörung nntsr strengster
Diskretion gekeilt von

»s. iiivlt. llîìki^r
1587s Knneiiàa.
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